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gungen einzulas-
sen. Wir könnten 
üben, stille zu sein 
und zur Ruhe zu 
kommen. Üben 
müssen wir es 
auch, denn häufig 
ist es zunächst 
einmal gar kein 
angenehmer Pro-
zess, aus gewohn-
ter Betriebsamkeit auszusteigen und ein-
fach eine Zeit zu haben, in der man nichts 
tut, außer da zu sein. Oft spüren wir erst 
einmal die innere Unruhe, da kommen 
viele Gedanken und Sorgen hoch, durch 
äußere Aktivität verdrängte Konflikte 
melden sich wieder … 
Und doch ist es gut und heilsam, die See-
le zu üben im Stille werden. Jesus ge-
braucht einmal das Bild vom Acker, in 
dem die Saat in Ruhe heranwächst und 
dem Landmann bleibt nichts zu tun, als 
zu warten und zu schauen. Friedrich Wil-
helm Weber hat in einem Gedicht dieses 
Bild aufgenommen und ausgedrückt, wie 
in solcher Ruhe alles Entscheidende ge-
schieht. 
 
Es wächst viel Brot in der Winternacht,  
weil unter dem Schnee frisch grünet die Saat. 
Erst wenn im Lenze die Sonne lacht,  
spürst du, was Gutes der Winter tat.. 
 
Und deucht die Welt dir öd und leer  
und sind die Tage dir rauh und schwer, 
sei still und habe des Wandels acht: 
Es wächst viel Brot in der Winternacht. 
 
Dieses Vertrauen wünsche ich uns allen 
in diesem neuen Jahr 2021 nach Christus! 
 
                  Ihr Pastor Wolfgang Starke 

Meine Seele ist stille zu Gott 
(Psalm 62,2) 
 

Im März jährt sich die Corona-Zeit. Die 
Wenigsten von uns hätten wohl vor ei-
nem Jahr gedacht, dass uns dieses Thema 
jetzt immer noch beschäftigt. Und ein 
Ende ist nicht absehbar. Ohje, ich hoffe 
sehr, dass wir unsere Zeitrechnung künf-
tig nicht nach der Pandemie einteilen: 
„…ihre Hochzeit war im Jahr 7 nach der 
Pandemie,“ oder „… der ist noch kurz 
vor Corona konfirmiert worden.“ Nein 
lassen wir es bei der bewährten Datie-
rung „nach Christus“, was ja zugleich 
bedeutet „mit Christus“ 
Das ist für Christen zentral,  sozusagen 
mit durchchristeten Augen in die Welt zu  
schauen und entsprechend die Zeichen 
der Zeit zu deuten. Aber hoffnungsvoll! 
Nicht Bange machen lassen! Die Mög-
lichkeiten selbst da entdecken, wo alles 
nur schlecht scheint. – Ja, bitteschön, und 
was soll gut sein an der Pandemie? – 
Freilich, an der Pandemie nichts, aber an 
unserem Umgang mit ihr. Es ist noch gar 
nicht lange her, ungefähr ein Jahr, da 
haben viele Menschen gelitten unter der 
Unrast und Schnelligkeit in unserer Ge-
sellschaft. Viele haben geklagt über 
Schnelllebigkeit und Reizüberflutung, 
über negativen Stress bis hin zu Depres-
sion und Burnout. Viele haben sich nach 
Ruhe und Stille gesehnt, nach einer  
Pause. 
Ohne die lästigen und beschwerlichen, 
geschweige denn schlimmen Erschei-
nungsformen der Corona-Pandemie bei-
seite zu schieben – der seit Monaten ge-
forderte Abstand in vielerlei Hinsicht und 
die oft erzwungene Entschleunigung kön-
nen wir auch nutzen! Wir könnten üben, 
uns innerlich auf die äußerlichen Bedin-
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kts.hambergen@evlka.de 
 www.arche-hambergen.de 

Ein - mit Abstand - ganz besonderes Jahr  
ist zu Ende gegangen 

Wer hätte im März 2020 gedacht, 
dass uns das Corona-Virus so lange 
begleitet und uns in unserem Leben 
massiv einschränkt. 
Für alle war und ist dies eine neue 
Situation. Wir haben gemeinsam 
mit den Kindern und Eltern ver-
sucht, dass Kiga-Jahr so "normal" 
und schön zu gestalten wie sonst 
auch. 
Die Schulkinder bekamen ihr Schu-
ki-Projekt und einen Abschiedsgot-
tesdienst in der Kirche. 
Wir haben zwei Kolleginnen in ei-
nem kleinen feierlichen Rahmen in 
den Ruhestand verabschiedet: Rita 
Berghorn-Mögenburg und Sigrid 
Rux-Böse. 
Wir haben uns die Weihnachtszeit 
mit Geschichten, Basteln, Lager-
feuer und Keksen schön gemacht. 
Das Highlight war der Besuch von 
Frau Spielker, der Handpuppenspie-
lerin, bei uns in der Arche. 
Auch ein Besuch in der Kirche zum 
Tannenbaum- und Krippe-An-
schauen durfte nicht fehlen. 
Wir haben im Oktober einen 
Waldtag genossen. Mit Wettspielen, 
Apfelpunsch und Lagerfeuer. Das 
war toll! 
Suki, unsere Kiga Hündin, hat uns 
weiterhin freitags im Kindergarten 
besucht. 
Auch unsere Handpuppen Mimi, 

Romeo und Mauli haben uns immer 
wieder besucht und ihre Späße mit 
uns gemacht. 
Zwei Kolleginnen haben Jubiläum 
gefeiert: Julia Wehling, 10 Jahre und 
Jasmin Schumacher, 20Jahre. 
Unser Team hat im November zwei 
Studientage zum Erweitern der theo-
retischen und praktischen Pädagogik 
gemeistert. 
Ende 2020 ist unser neues Schuki- 
Projekt gestartet. Die Schulkinder 
2020/2021 sind hoch motiviert und 
freuen sich auf das, was kommt! 
Zu guter Letzt gab es ganz viele  
tolle Momente mit den Kindern im 
Alltag. 
Wir blicken trotz Corona auf ein  
Jahr mit vielen schönen Momenten 
zurück. 
Für das neue Jahr wünschen wir uns 
und euch Gesundheit, Glück, Freude, 
Zusammenhalt und den Glauben da-
ran, dass alles gut werden wird. 
Herzliche Grüße aus der Arche!  
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev. Kindergarten Wallhöfen  
Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: KTS.Wallhoefen@evlka.de  

Adventszeit im Lockdown 
Dieses Jahr ist alles anders, auch die Weih-
nachtszeit. Jedes Jahr ertönten Weihnachtslie-
der im Kindergarten, die immer noch aktuelle 
Corona-Pandemie verbietet jedoch das Sin-
gen. Deshalb wurden wir kreativ und haben 

Lieder wie „Schnee-
flöckchen, Weißröck-
chen“ oder „In der 
Weihnachtsbäckerei“ 
nur gesprochen oder die 
CD gehört und mit vie-
len fantasievollen Ges-
ten begleitet.                                                                                                                        

Wir freuen uns sehr darüber, dass unser all-
jährliches Ritual des Keksebackens und die 
Weihnachtsfeier stattfinden konnten. Denn 
durch den erneuten Lock-
down wurde die Zeit 
ziemlich knapp. Durch 
Kerzenlicht, leckere Kek-
se und Punsch, viele Ge-
schenke, Weihnachtslieder 
und -gedichte, den schön 
geschmückten Tannen-
baum und die strahlenden 
Kinderaugen, war die 
gemeinsame Feier mit 
allen Kindern und Erzie-
herinnen sehr besinnlich. Jana: „Wir haben 
eine große Feier gemacht. Das war echt toll.“ 
Jamie: „Der Weihnachtsmann war auch hier 
und hat ein Kakerlakenspiel gebracht. Oh 
Mann, richtig toll.“  

Aber nicht nur die Kinder 
wurden beschenkt, sie wur-
den auch selbst zu kleinen 
Weihnachtswichteln und 
haben für ihre Eltern eine 
Vogelfutterglocke gestaltet. 
Aber was macht der erneute 
Lockdown mit uns, mit unse-
ren Gefühlen und Gedanken, 
wie z.B. Ängsten und Verunsicherungen?                                                                                       
Gemeinsame Gespräche mit den Kindern, 
Eltern, Familien, Freunden und den Kollegen, 
haben uns sehr dabei geholfen, schwere Her-
ausforderungen zu überwinden. Und so ge-
stärkt können wir uns dem Gedanken öffnen, 
dass Krisen auch die Chancen zum Wachsen 
und Weiterentwickeln sind, sie fordern uns 
heraus, den nächsten Schritt zu gehen und 
auch neue Möglichkeiten zu entwickeln.               
Gerade in dieser Zeit lernen wir, wie wichtig 
der sorgsame Umgang im gemeinsamen Mit-
einander ist und wie gegenseitiges Verständ-
nis, Zuversicht, Gebete und Liebe uns stärkt, 
diese Zeit zu überstehen. 
„Es ist Zeit für Liebe und Gefühl,  
nur draußen bleibt es richtig kühl.                           
Kerzenschein und Apfelduft,  
ja- es liegt Weihnachten in der Luft.  
Wir wünschen manche schöne Stunde  
in eurer trauten Familienrunde.“ 

Der Kindergarten Wallhöfen 

So schnell vergehen die Jahre: Seit fast 25 Jahren arbeitet Elke Stracke schon bei uns im Ev.-
luth. Kindergarten Wallhöfen. Elke Stracke hat viele Jahre die Sternengrup-
pe und anschließend bis heute die Blumengruppe geleitet. Holzwerkstatt, 
Vätertag, Aktion Kind, Ausflug in den „Zauberwald“, Schulkinderprojekt, 
Enerkita sind nur einige der vielen Projekte und Aktionen, die Elke mit 
geplant und unterstützt hat, oder an deren Umsetzung sie beteiligt war.  
Viele schöne, aufregende und bestimmt auch anstrengende Jahre liegen 
hinter ihr, nun will sie am 31. Januar den wohlverdienten Ruhestand antre-
ten. Elke wird uns mit ihrer liebevollen Art, ihrem großen Erfahrungsschatz, 
ihrem kreativen Aktionismus sehr fehlen. Am 28. Januar 2021 werden wir 
uns mit einer kleinen „internen“ Feier von ihr verabschieden.  
Wir sagen Danke für die schöne Zeit und wünschen ihr für den Ruhestand alles Gute. 
    Deine Kolleginnen aus dem Ev. Kindergarten Wallhöfen 

A 
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   10  Jugend/Konfirmanden  

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend 
schaut mit „backstage“ diesmal hinter die 
Kulissen der Passion Jesu Christi, wie sie 
bei den Passionsspielen Oberammergau 
alle zehn Jahre neu auf die Bühne ge-
bracht wird. Diese Passionsspiele sind im 
Rahmen einer Pest-Pandemie entstanden.  
Zu Pfingsten 1634 führten die Oberam- 
mergauer erstmals das 'Spiel vom Leiden, 
Sterben und Auferstehen unseres Herrn 
Jesus Christus“ auf einer Bühne auf, die 
auf dem Pestfriedhof  über den Gräbern 
errichtet worden war.  
Mit ihrem Passionsspiel wollen die 
Oberammergauer Menschen bewegen – 
ähnlich wie dies im Lukasevangelium 
ausgedrückt wird: „Und alle, die zu die-
sem Schauspiel herbeigeströmt waren 
und sahen, was sich ereignet hatte, schlu-
gen sich an die Brust und kehrten 

um.“ (Lukas 23,48)  
Backstage möchte heute Menschen an-
sprechen und durch die Fotos und Texte 
helfen, gegenüber Leiden, Tod und Auf-
erstehung Jesu Christi eine eigene Hal-
tung zu finden. Die meisten Fotos stam-
men von Sebastian Schult. Er ist Schü-
ler, kommt aus Oberammergau und hät-
te in der letzten Saison einen Diener des 
Kaiphas gespielt. 
Wir wollen uns in der Evangelischen 
Jugend in Hambergen und Wallhöfen 
wieder in Passionsandachten gemeinsam 
mit Jugendlichen aufmachen, um Jesus 
auf seinem Weg zu folgen. Er trägt sein 
Kreuz auch durch unsere Dörfer und 
unser Leben. 

 
Diakonin Uta Pralle-Häusser 

„backstage“ - Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 2021 



11  Kirchenmusik 

Lasst uns singen... 
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13  Diakonie 

Die meisten  waren weniger unterwegs 
und mehr zu Hause. Weniger unter Leu-
ten und mehr für sich. Weniger geschäftig 
und mehr im Abwartemodus. Wenn man 
die einen fragt, sagen sie, es war mühsam 
und ist es noch – manchmal bis an die 
Existenz. Andere haben den kleineren 
Radius ganz gut aushalten können. Das 
kleine Geschäft in der Nähe hat sich als 
wertvoller erwiesen als der Mega-
Discount. Das nahegelegene Ausflugsziel 
ist attraktiver geworden als der Billig-
Flug. Manche haben gemerkt, es geht 
auch alles etwas langsamer.  
 

Dabei hat geholfen, dass mit der eigenen 
Beschränkung ein weiträumiger Gedanke 
einherging. Es geht ums Ganze. Wann 
kommt einem sonst schon das Gemein-
wohl so nah, dass man persönliche Kon-
sequenzen dafür hinnimmt. Die meisten 
haben gesagt: „Wir sind solidarisch und 
tragen deshalb unseren Teil bei zu dem, 
was jetzt nötig ist. Es geht um viele Leu-
te, die ich gar nicht kenne, aber ich will 
sie nicht einem Risiko aussetzen. Deshalb 
beschränke ich mich.“ Mit diesem „Ich 
trage etwas bei“ haben viele eine innere 
Haltung gewonnen, um 
diesen ungewohnten 
Zustand auch mit den 
persönlichen Konse-
quenzen anzunehmen. 
 

Vielleicht ist das ein 
positiver Effekt aus 
dieser schwierigen Si-
tuation. Wir haben wie-
der gemerkt, dass wir 
solidarisch sein kön-
nen. Wenn sonst oft 
Ellenbogenmentalität 
herrscht und das eigene 
kleine Vorankommen 
zählt, haben sich viele 

auf ihre Verantwortung besonnen. Das 
Gemeinwohl ist wohl doch nicht etwas, 
wofür nur der Staat und die öffentliche 
Hand zuständig sind. Es sind wir alle und 
wir tun etwas dafür. 
 

Dann hätte das eigene Weniger-Können 
ein Mehr-Beachten der großen Dinge 
hervorgebracht. Im gemeinsamen Hoch-
halten der großen Dimensionen rücken 
wir trotz Abstand ein gutes Stück zusam-
men. Man redet von einer neuen Normali-
tät, die noch eine gute Zeitlang anhalten 
wird. Vielleicht gehört es zu dieser Nor-
malität, dass die Menschen jetzt weiter 
nach rechts und links blicken und dafür 
selbst etwas weniger Raum einnehmen. 
Könnte die Welt etwas mehr in Vorsicht 
geraten sein und die eigene Achtsamkeit 
für das Ganze etwas zugelegt haben? Das 
dürfte – wenn das alles hinter uns liegt - 
gerne normal bleiben. 

Henning Busse,  
Landespastor für Männerarbeit 

im Haus kirchlicher Dienste 
der evangelisch-lutherischen  

Landeskirche Hannovers 

Weniger und mehr 
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15  Besondere Gottesdienste  

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen 
aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 ermutigen. „Worauf bauen 
wir?“ ist das Motto des Weltgebetstags aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der Bibeltext 
aus Matthäus 7, 24 -27 stehen wird. Denn nur, wenn das Haus auf festem Grund steht, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es dort. Dabei gilt es, Hören und Handeln in Ein-
klang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort hören und danach handeln, wird das Reich Got-
tes Wirklichkeit. Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein festes Fundament – wie 
der kluge Mensch im biblischen Text. Unser Handeln ist entscheidend“, so sprechen die 
Frauen aus Vanuatu  in ihrem Gottesdienst.                                                                                                          
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn 
die 83 Inseln im Pazifischen Ozean sind vom Klimawandel betroffen, wie kein anderes 
Land, und das, obwohl es keine Industrienation ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt.                                                                                                     
Die steigenden Wassertemperaturen gefährden Fische und Korallen. Durch deren Ab-
sterben treffen die Wellen mit voller Wucht auf die Inseln und tragen sie Stück für Stück 
ab. Steigende Temperaturen und veränderte Regenmuster lassen Früchte nicht mehr so 
wachsen wie früher. Zudem steigt nicht nur der Meeresspiegel, sondern auch die tropi-
schen Wirbelstürme werden stärker. So zerstörte zum Beispiel 2015 der Zyklon Pam 
einen Großteil der Inseln, 24 Menschen starben im Zusammenhang mit dem Wirbel-
sturm.  

Wir laden ein zu einer informativen Andacht  
zum Thema Vanuatu - im Rahmen der Frauenarbeit -  

am  Mittwoch, 17. Februar 2021 
und zum Gottesdienst zum Weltgebetstag,  

am Freitag, 5. März 2021  
jeweils zu 19 Uhr in der  Kirche in  Wallhöfen.                                        
(TeilnehmerInnen Zahl begrenzt – bitte um Anmeldung im Kirchenbüro) 

 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit über 100 
Jahren für den Weltgebetstag und machen sich stark für die Rechte von Frauen und 
Mädchen in Kirche und Gesellschaft. Alleine in Deutschland werden rund um den  
5. März 2021 hunderttausende Menschen die Gottesdienste und Veranstaltungen  
besuchen. 

 

        Sei auch Du  -  Herzlich willkommen!  
 
 
 
 

Weltgebetstag 2021     
von Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 

7.2.2021 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pastor Beißner) 
14.2.2021 

18 Uhr Abendgottesdienst 
(Pastor Starke) 

17.2.2021 
16 Uhr Andacht im Eichhof 

(Pastor Beißner) 
21.2.2021 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Beißner) 

28.2.2021 
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden I 

(Diakonin Pralle-Häusser/Pastor Beißner) 
5.3.2021 

19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen in Wallhöfen 
(Uta Keller und Team) 

7.3.2021 
10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst 

(Pastor Beißner) 
14.3.2021 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden II 
(Diakonin Pralle-Häusser/Pastor Beißner) 

17.3.2021 
16 Uhr Andacht im Eichhof 

(Pastor Starke) 
21.3.2021 

Regionalgottesdienst in Wallhöfen 
zur Verabschiedung von Pastor Starke 

28.3.2021 
10 Uhr Familiengottesdienst mit der Arche 

(Pastor Beißner und Team) 
1.4.2021 

18 Uhr Regionale Tischabendmahlsfeier zum Gründonnerstag 
(Pastor Beißner) 

2.4.2021 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

zum Karfreitag 
 

Passionsandachten 
Donnerstag, 25.2.2021 

18 Uhr Friedhofskapelle Lübberstedt (Pastor Starke) 
19 Uhr Moorkate Ströhe (Pastor Starke) 

Donnerstag, 18.3. 2021 
18 Uhr Friedhofskapelle Lübberstedt (Pastor Beißner) 

19  Uhr Moorkate Ströhe (Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
 

 

7.2.2021 
10 Uhr Gottesdienst 
(Lektorin M. Rauf) 

14.2.2021 
10 Uhr Gottesdienst 

(Pastor Starke) 
21.2.2021 

10 Uhr Gottesdienst 
(Prädikantin G. Schmidt/Pastor Starke) 

28.2.2021 
18 Uhr Abendgottesdienst 

(Pastor Beißner) 
5.3.2021 

19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 
(Uta Keller und Team) 

7.3.2021 
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

(Pastor Starke) 
14.3.2021 

10 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst  
(Prädikantin G. Schmidt) 

21.3.2021 
Regionalgottesdienst zur Verabschiedung 

von Pastor Starke  
28.3.2021 

Konfirmationen 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

1.4.2021 
18 Uhr Regionale Tischabendmahlsfeier  

zum Gründonnerstag in Hambergen 
(Pastor Beißner) 

2.4.2021 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag 

(Pastorin Riegert) 
 

Passionsandacht 
Donnerstag, 4.3.2021 

18 Uhr Friedhofskapelle Vollersode 
(Pastor Starke) 
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Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 

 



19  Besinnliches 

 

Die Kraft der inneren Einsamkeit 
 

 

Die Vögel haben Nester 

auf den Bäumen, 

um sich, wenn sie es möchten, 

dorthin zurückzuziehen; 

 

das Wild hat Dickicht und Gebüsch 

in dem es sich verbirgt und versteckt, 

um im Sommer 

die Frische des Schattens zu genießen. 

 

So muss auch unser Herz 

sich täglich einen Ort suchen, 

an den es sich bei Gelegenheit 

zurückziehen kann… 

 

Denken wir also daran, 

uns immer wieder zurückzuziehen 

in die Einsamkeit unseres Herzens, 

während wir äußerlich  

im Gespräch und in Geschäften sind. 

 

Diese innere Einsamkeit 

kann in keiner Weise behindert werden 

durch die Geschäftigkeit der Menschen 

um uns herum, 

sie befinden sich ja nicht 

in der Nähe unseres Herzens, 

sondern unseres Körpers. 

 

Franz von Sales 



   20                      aus Hambergen 

Rückblick 

Am Beginn des neuen Jahres darf ich 
wieder „Danke!“ sagen! Im Herbst hat-
ten wir um das Freiwillige Kirchgeld 
gebeten, und es sind insgesamt 8.220 € 
an Spenden zusammen ge-
kommen. Wie angekündigt, 
haben wir von einem Teil der 
Summe neue Lautsprecher 
für die Kirche bestellt. Diese 
werden im ersten Quartal 
installiert. Weitere 3.000 € 
haben wir für den Innenan-
strich der Kirchendecke zu-
rückgelegt, und die übrige 
Summe steht den verschiede-
nen Bereichen der Gemein-
dearbeit zur Verfügung. Al-
len Spenderinnen und Spen-
dern sagen wir als Kirchen-
vorstand herzlichen Dank für 
diesen Beitrag! 
Herzlich danken wir all denen, die sich 
am Advents- und Weihnachtsschmuck 
der Kirche beteiligt haben: Manuela 
Brunßen für das Binden des Advents-
kranzes; Frauke Wulf von Blumen Mül-
ler für den Türkranz; Bernhard Kück für 

Tannengrün und natürlich den Weih-
nachtsbaum; sowie den freiwilligen Hel-
fer*innen für das Aufstellen und Schmü-
cken des Baumes. 

Die nunmehr 11. Sterntaler-
aktion lief entgegen vorheri-
ger Befürchtungen genauso 
gut wie in den vergangenen 
Jahren. Mit etwas mehr als 
100 Teilnehmenden waren 
weniger Wünsche zu erfüllen 
als bisher. Doch mein Ein-
druck war, dass viele Schen-
kende einen Stern mehr ge-
pflückt haben, sodass die 
Bäume sehr schnell leer wa-
ren, obwohl durch die Ein-
schränkungen kaum Publi-
kumsverkehr in Gemeinde- 
und Rathaus stattgefunden 

hat. Auch die Ausgabe lief reibungslos 
unter den geltenden Hygienebedingun-
gen, wenn auch kaum  Möglichkeit für 
ein persönliches Gespräch war. Vielen 
Dank allen, die sie sich an der Sterntaler-
aktion beteiligt haben. Diese Hilfe 
kommt vor Ort an! 

Nach zwei Jahrzehnten 
als Mitglied des Kir-
chenvorstands hat Anke 
Mester zum Jahresende 
ihr Amt niedergelegt. 
Wir bedauern ihr Aus-
scheiden aus dem Lei-
tungsgremium unserer 
Kirchengemeinde, ha-

ben aber zugleich vollstes Verständnis 
für diese persönliche Entscheidung. Für 
ihr langjähriges Engagement sind wir ihr 
zu tiefem Dank verpflichtet. Besonders 
eingesetzt hat sich Frau Mester für die 
Belange des Friedhofs und war die trei-
bende Kraft hinter der Tombola des 

Weihnachtsmarktes. Im Gemeindeaus-
schuss, im Freundeskreis der Kirchen-
musik, im Redaktionskreis De BRÜCH 
und an vielen anderen Stellen hat sich 
Anke Mester mit großem Engagement, 
hoher Verlässlichkeit und starker Aus-
dauer eingebracht. Für alles noch einmal 
herzlichen Dank! Eine offizielle Verab-
schiedung in einem angemessenen got-
tesdienstlichen Rahmen werden wir 
nachholen, sobald die Situation es zu-
lässt. Wir freuen uns, dass Anke Mester 
uns in der Gemeinde erhalten bleibt und 
wünschen ihr weiterhin Gottes guten 
Segen.              Der Kirchenvorstand 

Verabschiedung  
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Statistik 

Ausblick 2021 

Um es mit den Worten Herbert Gröne-
meyers zu sagen: Es bleibt alles anders! 
Weder im Januar noch im ersten Quartal 
dieses Jahres können wir zu unserer Dan-
keschön-Feier für alle Mitarbeitenden der 
Kirchengemeinde einladen. Das bedauern 
wir sehr, denn es war immer ein schöner 
Jahresauftakt.  
Auf diesem Wege bedanken wir uns 
nochmals herzlich bei allen, die sich für 
unsere Kirchengemeinde haupt- und eh-
renamtlich engagieren. Nur dank Ihnen, 
dank Euch können wir die zahlreichen 
Angebote, die Gruppen und Kreise, die 
Veranstaltungen und Hilfen – kurz: das 
Gemeindeleben aufrecht halten. Sie und 
Ihr füllt die Gemeinde mit Leben. Dafür 
bedanken wir  uns als Kirchenvorstand 

herzlich. Wir bedauern, dass aufgrund der 
aktuellen Lage die Mehrzahl der Angebo-
te ruhen muss.  
Wir sind aber zuversichtlich, dass sich die 
Lage in der zweiten Jahreshälfte bessern 
wird. Hoffentlich können wir dann, viel-
leicht im Rahmen des Gemeindefestes, 
miteinander feiern, so wie wir es gern 
machen. Außerdem hoffen wir, dass im 
Frühjahr mehr Treffen möglich sein wer-
den. Manche Gruppe hat sich dann seit 
einem Jahr nicht mehr treffen können. Ob 
wir Ostern über unsere Gottesdienste hin-
aus auch wieder ein Frühstück anbieten 
können, ist momentan noch nicht abzuse-
hen. In jedem Fall lassen wir uns etwas 
Kreatives einfallen.  
                            Der Kirchenvorstand 

In dieser Ausgabe stellen wir einige Zah-
len des kirchlichen Lebens des vergange-
nen Jahres vor. 2020 war natürlich kein 
„normales“ Jahr, was die Zahlen auch 
widerspiegeln. Von Mitte März bis Mitte 
Mai haben keine Gottesdienste stattge-
funden. Die meisten Paare haben ihre 
Trauung auf 2021 verschoben und auch 
Taufen wurden vielfach aufgeschoben, da 
eine Feier im privaten Rahmen im An-
schluss an den Gottesdienst nicht 
möglich gewesen wäre. 
Nach wie vor erhalten wir nur in 
Einzelfällen Rückmeldung über die 
Gründe eines Kirchenaustritts, ob-
wohl jede/r Ausgetretene einen ano-
nymen Fragebogen mit der Bitte um 
Rücksendung erhält.  
Die Kollekten haben sich auch 
durch weniger Gottesdienste und 
geringere Teilnehmerzahlen redu-
ziert, sodass vor allem die gemein-
nützigen Organisationen, an die wir 
die Kollekten weiter leiten mit ge-

ringerem Spendenaufkommen konfron-
tiert sind. Erfreulicherweise waren die 
Kollekten an Heiligabend mit knapp 
1.000,- € annähernd auf Vorjahresniveau, 
sodass die Arbeit von Brot für die Welt 
kräftig unterstützt wurde. Auch die Dia-
koniekollekten blieben konstant, sodass 
wir den gestiegenen Bedarf vor Ort gut 
handhaben können.  
Vielen Dank Ihnen und Euch allen. 

Gemeindeleben 2020 2019 
Gemeindeglieder 3623 3711 

Taufen 18 35 
Trauungen 2 9 
Trauerfeiern und Beisetzungen 31 51 

Konfirmationen 32 44 

Übertritte und Aufnahmen 3 1 
Austritte 51 61 
Kollekten und Spenden     

Kollekten in Gottesdiensten 4.929,65 € 10.643,- € 
Diakoniegaben 1.605,35 € 1.728,- € 
Freiwilliger Kirchenbeitrag 8.220,00 € 6.805,- € 



   22  aus Hambergen 

KU4 - Konfirmandenunterricht ab der 4. Klasse 

Vor einem Jahr haben wir an dieser Stelle 
unser neues regionales Konfirmandenmo-
dell KU4 vorgestellt. Im März 2020 soll-
te der erste Elternabend stattfinden und 
im Mai dann bereits der zweite mit den 
unterrichtenden Eltern. 
  

Corona hat unsere Pläne über den Haufen 
geworfen, dennoch konnten wir im Sep-
tember die neuen Konfirmand*innen mit 
einem Gottesdienst begrüßen und mit der 
ersten Stunde beginnen. Der Start war 
womöglich etwas holprig, da der Infor-
mationsfluss durch die ausgefallenen 
Elternabende eingeschränkt war. Aber 
mit großer Freude und viel Engagement 
sind Kinder wie Eltern kontinuierlich 
dabei.  
 

Nach der Winterpause geht es jetzt im 
Februar mit dem Unterricht weiter. In 
fünf Gruppen treffen sich die rund 40 
Kinder und werden von 11 Eltern unter-
richtet. Dabei geht es nicht nur um die 
Vermittlung der Inhalte, sondern Spaß 
und Gemeinschaft stehen ebenso hoch im 
Kurs. Im Dezember durfte Pastor Beiß-
ner alle Gruppen als Nikolaus besuchen.  
 
Wir freuen uns auf die Fortsetzung dieses 
Modells und werden dann nach den Som-
merferien schon den nächsten Jahrgang 
begrüßen. Die betreffenden Kinder wer-
den wir persönlich anschreiben, sofern 
uns die Adressen vorliegen.  
Auch in der BRÜCH machen wir recht-
zeitig darauf aufmerksam.  

.Alle Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter laden wir herzlich zu 
unserer Frühjahrsstaffel in den Kinder-
gottesdienst ein.  
Wir treffen uns (sofern 
es die aktuelle Lage 
zulässt) am 5., 12. und 
19. März von 15.00 
Uhr bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus.  
 

Durch Aushänge und 
auf der Homepage 
werden wir kurzfristig 
auf die Kindergottes-
dienste hinweisen.  
 

Für den 7. März pla-
nen wir um 10 Uhr den Gottesdienst zur 
Tauferinnerung. Dazu werden alle 
Kinder, die vor fünf Jahren bei uns ge-
tauft wurden, persönlich eingeladen. 

Sollte das einmal nicht klappen, oder ist 
Ihr Kind anderswo getauft, melden Sie 
sich bitte gern im Pfarrbüro. Dann lassen 

wir Ihrem Kind gern eine Einla-
dung zukommen.  
 

Sollte diese Form am 7. März 
nicht möglich sein, laden wir zu 
einem Ersatztermin ein. 
Unter demselben Vorbehalt steht 
unsere Einladung zum Familien-
gottesdienst am 28. März. Ge-
meinsam mit dem Team und den 
Kindern aus der Arche planen 
wir einen bunten Gottesdienst um 
10 Uhr in der Kirche.  
 

Sollte dieser dann (noch) nicht 
möglich sein, geben wir rechtzeitig einen 
Ersatztermin bekannt.  

Kinderkirche 
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Wird sie stattfinden? Oder wird es besser 
sein, die Konfirmation wieder in den 
Herbst zu verschieben wie im letzten 
Jahr? Zu dem Zeitpunkt, an dem ich die-
sen Artikel schreibe, ist es nicht wirklich 
klar. 
Für mich selbst, muss ich gestehen, wäre 
es schön, wenn die Konfirmation wie ge-
plant stattfinden könnte. Es wäre nach 
meiner Verabschiedung aus der Kirchen-
gemeinde und vor Beginn meines Ruhe-
standes meine letzte Amtshandlung – und 
wie könnte die besser aussehen, als 17 
jungen Menschen den Segen Gottes für 
ihr Leben zuzusprechen!  
Vielleicht gelingt es ja. Bei 17 Kindern 
würde es bedeuten, am 28. März drei  
Gottesdienste zu haben, um allen Corona-

Auflagen und Vorsichtsmaßnahmen aus-
reichend Rechnung zu tragen. 
Im Rückblick auf das Pandemiejahr lässt 
sich auch sagen, dass bis auf das Vorbe-
reitungsseminar zum Vorstellungsgottes-
dienst nichts ausfallen musste. Alle Se-
minare konnten stattfinden. Die 7 Mäd-
chen und 10 Jungen haben sich exempla-
risch mit Inhalten des christlichen Glau-
bens beschäftigt und die 10 Gebote, das 
Vaterunser sowie das Glaubensbekennt-
nis gelernt. Und nun hoffe ich unverdros-
sen, meine Konfirmanden am 28. März 
fragen zu können, ob der christliche 
Glaube in ihrem Leben weiter eine Rolle 
spielen soll, und dass ich ihnen für ihren 
Lebensweg unter Gottes Segen, Mut und 
Lebensfreude wünschen darf. 
                        Pastor Wolfgang Starke  

Konfirmation am 28. März 2021 

(stehend,von links):   Fynn Haase  /  Melvin Müller /  Jonte Buß  /Luca Lütjen  /  Henry Wol-
ter  /  Janina Stelljes  /  Anna Christin Schröder /  Leonie Porth /  Jana Tietjen  /  Talia Kück 

(kniend,von links):   Jakob Meyerhoff  /  Marlon Dawideit  /  Leon Achilles  /   
Justin Stelljes  /  Fynn Wettlaufer  /  Johanna Rauschenberg  /  Lotta Ahrens 

Passionsandachten  
für Konfirmanden und Jugendliche 

Herzliche Einladung: 
Am Sonntag, 21.2. und am Sonntag, 14.3. jeweils um 17 Uhr finden in der  

Ansgari-Kirche in Wallhöfen Passionsandachten statt.  
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Liebe Gemeindeglieder! 

Zum Ende des Monats März geht unser 
Pastor Starke in den Ruhestand! 
Leider werden wir ihn auf Grund der aktu-
ellen Corona-Situation nicht mit gebüh-
renden Feierlichkeiten verabschieden kön-
nen. Der Abschiedsgottesdienst für Pastor 
Starke wird nur in kleinerem Kreis mit 
geladenen Gästen stattfinden können. 
Damit Sie Gelegenheit haben, sich zu ver-
abschieden und ihm gute Wünsche mit auf 
den Weg zu geben, wird ab Februar im 

Foyer der Kirche ein „Abschiedsbuch“ 
ausliegen.  
Vor und nach dem Gottesdienst sowie zu 
den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
(dienstags 15-18 Uhr, freitags von 9-12 
Uhr) haben Sie dazu Gelegenheit, Ihre 
Gedanken niederzuschreiben. 
Bei Rückfragen steht Ihnen der Kirchen-
vorstand zur Verfügung. 
 

Im Namen des Kirchenvorstandes 
                              Elfie Gantzkow 

Danke! 

Herzlich bedanken möchten wir 
uns für Ihre Spenden zum Orts-
kirchengeld. Es sind 3.945,00 € 
zusammengekommen, und sie 
werden - wie erbeten - für den 
Aufsitzrasenmäher und die  
Restaurierung und Reparatur 
unserer Kirchenfenster einge-
setzt. Dies wird voraussichtlich 

Das Jahr 2020 im Überblick 

schon im Januar in Angriff ge-
nommen. Danach werden sie in 
neuem Glanz erscheinen.   
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 

 
Im Namen des KV   

Elfie Gantzkow 

Gottesdienstteilnehmer  2.520 Erwachsene   (5.098 in 2019) 

        442 Kinder   (   763 in 2019) 

Insgesamt    2.962 Personen   (5.861 in 2019) 

Abendmahlsteilnehmer     103 Personen   (   392 in 2019) 

Taufen        17    (     14 in 2019) 

Konfirmierte             9    (     14 in 2019) 

Trauungen         ´   1    (      2  in 2019) 

Beerdigungen      20    (    33  in 2019) 

Kirchenaustritte        13    (    18  in 2019) 

Kircheneintritte/Übertritte           0    (      1  in 2019) 
 

Kollekte     3.631,39 €    (6.684,57 € in 2019) 

Diakonieopfer       954,29 €            (829,21 € in 2019) 

Brot für die Welt    1.076,33 €    (1.660,99 € in 2019) 

Freiwilliger Kirchenbeitrag  3.945,00 €    (3.700,00 € in 2019) 
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Das Kirchen-Cafe 
im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 
mittwochs 10-12 Uhr 

freitags 15-17 Uhr 
Bewirtung durch die Gruppe 55+ 

 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

 

Wussten Sie schon, dass man unsere Gemeinderäume in Hambergen und  
Wallhöfen anmieten kann zur Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im  
Kirchenbüro Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

 

RepairCafé  2020 
im  alten Gemeindehaus   

in  Hambergen 
Freitag, 13.11. 

                 14.30 - 16.30 Uhr 
 

Mode für kleines Geld: 
Stöberboden 

im Rathaus in Hambergen, Bremer Str. 2 
montags 9.30-11.30 Uhr  und  

donnerstags  14.30 - 17 Uhr geöffnet  
 

Kirchen und Kino  
sonntags, 18 Uhr im  OSCAR  

Kultur-Spiel-Haus,  
Klosterkamp 9 in OHZ - Eintritt: 5 € 

(Infos im Internet  
unter Kirchen und Kino OHZ) 

 

KV-Sitzungen 
Die Kirchenvorstände tagen öffentlich - 

 in Hambergen:   
jeden 2. Donnerstag im Monat 

in Wallhöfen:  
jeden letzten Dienstag im Monat 

Der Handarbeitskreis trifft sich  
jeden 1. Mittwoch im Monat  

um 14 Uhr  
im Gemeindehaus in Hambergen 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

 

 

Einsatzleitung: Elke Näwig  
Tel. 04793 4322343 

 



 

 

29 Freud und Leid 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser Gemeindebrief alle zwei Monate  
kostenlos in den Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock, Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: nach Vereinbarung  
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: keine Frauenhilfe im Dezember und Januar 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch , Gemeindehaus, 19 Uhr  

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren 

Handarbeitskreis: am 1. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: muss bis Ende des Jahres ausfallen 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                           Tel.         95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastor Wolfgang Starke                                           Tel.           2127 
 E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                          Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                                     Fax         95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastor  Wolfgang Starke        Tel.              2127 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow    Tel.              3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.              2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat       Tel.   04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de     dienstl.    Tel.           9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                  Tel.                  8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de           oder             Tel.   04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                  Tel.  04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel.  0421 / 6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.       956770  

 
Außerdem 

Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr. 5 
mit Fachdiensten                       Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                          Tel.     0800-1110111 

 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

